
Nr . 10. Monatlich rrschrinr» »irr Ztnmmcrn. Berlin, 8. Marz 18V0. Preis : Dirrtrljiilirlich Z9 Kilbergr. VI.
Gehäkelte Börse im türkischen Geschmack.

Material : seine Häkelseide in Dunkelblau . Schwarz , Weiß , Maisgelb,
Poncea » , Grün.

Indem wir dieser Arbeit die Bezeichnung„im türkischen
Geschmack" beigelegt, haben wir eigentlich schon ausgesprochen,
daß ihre Eleganz eine ins Auge fallende sei— und in der That
ist diese Börse von außerordentlich originellem Arrangement,
ganz vorzüglich geeignet, beim Spieltisch ihren Zweck aus wahr¬
haft drillante Weise zu erfüllen. ^ .

Der Haupttheil dcrBörsc, der mit Quasten umgebene Stern,
dessen Zacken oder Strahlen erhabene Tollen bilden, zeigt sich in
der buntesten Farbcnznsammcnstcllung. Das sich nach oben an¬
schließendeü jour-Thcil ist in Dunkelblau gearbeitet und bis zu
dem schmalen Ende dcrBörsc nur durch einen schmalen, ebenfalls
ganz bunt gehaltenen, dichten Zackcnstrciscn unterbrochen. Der
Quastenschmnck ist von Seide, in Noth, Blau , Gelb und Weiß,
die Quantität des Materials ungefähr folgende: Zur Haupt¬
farbe(Blau) V, Loth, Roth nud Weiß je 2 Strähn , Grün und
Maisgelb je 1 Strähn ; zu den Quasten kaun mau Nähseide
anwenden.

Obgleich mau das Farbcnarrangemc« , sowohl für das
njour -Theil als auch für das dichte Theil, nach Belieben än¬
dern und besonders für letzteres einen etwaigen Vorrath ver¬
schiedener Scidenrcstchen verwenden kann, so wollen wir
doch zum sichern Verständniß unserer Beschreibung das
Farbcngemischdes Sternes bei unserm Original , sowie
des Streifens itn üsonr -Thcil, etwas genauer bezeichnen.
Die in schräger Lage erscheinenden vier¬
eckigen Felder wechseln in Weiß und
Poncean ab, die weißen Felder haben
ein grünes, die rothen Felder ein
schwarzes Dessin. Die schmalen, zackcn-
sörmig in der Runde laufenden Streifen
sind inBlan, Gelb und
Schwarz gearbeitet,
der dunkle Fond des
Sternes ist Blau, der
äußere schmale Bogen-

übrig gebliebeneM. und auch die folgendeM. , dann arbeitet
man die Tour ganz nach Angabe der vorigen Tour , indem man
stets an derselben Stelle ab - und zunimmt, d. b. stets in die
mittcle der 3 M. wieder3 M. häkelt, danach die 11. und 12. M.
wieder übergeht. Die Arbeit bildet sich demgemäß zackcnsörmig,
und muß man beim weitern Verlauf derselben darauf sehen, daß
die Zacken stets die gleiche Maschcnzahl behalten und daß das
Ab- und Zunehmen stets ans derselben stelle geschehe.

Man häkelt nun in derselben Weise1 Tour mit Schwarz, 1
Tour mit Blau ; hierauf beginnt ein breitererZackcnstrciscn, ans
weißen und rothen Feldern bestehend, welche hier in der Weise
abwechseln, daß stets die aufsteigende Hälfte der Zacken Weiß, die
absteigende Hälfte Noth gearbeitet wird. Wir geben beispiels¬
weise die erste Tour dieses Zackenstreisens an : * 9 einzelne M.
Weiß, in die nächsteM. 2 Weiß, 1 Roth ; dann 19 M. Noth,
2 Maschen Übergängen — vom * wiederholt. Bei den beiden
solgcndcn Touren häkelt man die jedesmaligen3 Mitteln Ma-

rand Gelb. Es gchö-
rennalürlich 2Sternc
zur Börse, da dieselbe
auŝ beiden Seiten
gl«ch ist. Man be¬
ginnt jeden der Sterne

mit Blau , schlägt dazu
. ci' und vereinigt sie
^/m >mdc. (Da hinfort nur feste
--Nischen zuarbeiten sind, so wer¬
den wir stcis m,r Maschen, und
War abgekürztM. sagen.)

. 1. Tour (ebenfalls in Blau) — in jede der ersten9 M. hä¬
kelt man 1 M. , in die 19. häkelt man 3 M. — * in jede der 19
folgenden Anschlagmaschcn1 M., dann übergeht man 2M . , hä¬
kelt2 einzelneM. und in die darauf folgende Masche wieder3
A - mgu wiederholt vom * noch 7mal, häkelt danach bis zum
«chluß der Tour ebenfalls 19 einzelneM. (1 M. der vorigen
-vour muß demnach übrig bleiben).

2. Tour . Man nimmt hierzu die gelbe Seide (die blaue
bangen lassend) , übergeht die am Schluß der vorigen Tour noch

GelMelte Börse.

scheu der weißen Reihe (Zackcnhälftc) mit Grün , die 3 Mit¬
teln Maschen der jedesmaligen rothen Reihe mit Schwatz;
dann folgt noch eine Tour in Weiß und Noth allein, und dieser
Zackcnstrciscn ist vollendet. Beim jedesmaligen Wechseln der
Farbe laßt man die Fäden auf der Rückseite hängen und nimmt
sie an geeigneter Stelle wieder ans. Man häkelt nun 1 Tour
ganz in Blau , 1 Tour in Gelb, 1 Tour in Blau ; dann folgt
wieder der 4 Touren breite Zackcnstrciscn in Roth und Weiß,
mit dem schwarzen und grünen Dessin; jedoch wird hierbei das
Arrangement versetzt, und also die aufsteigende Halste der Zacken
roth , die absteigende Hälfte weiß gearbeitet. Auck ist noch
zu bemerken, daß bei der 4. Tour dieses Zackcnstrcisens, an der
Spitze der Zacken nicht mehr zugenommen wird, dagegen beim
jedesmaligen Abnehmen an der Vertiefung der Zacken, 4 M. an¬
statt 2 Übergängen werden. Nach diesem Streifen beginnt der
blaue Fond — man nimmt gar nicht mehr zu, übergeht bei
den 2 ersten blauen Touren an der gewöhnlichen Stelle 4 M. ;
bei den beiden folgenden Touren stets"nur 2 M. ; alsdann über¬
geht man fortwährend jede 2. Masche und schließt ans diese
Weise den Stern . — Nachdem man beide Sterne nach dieser An¬
gabe ausgeführt, legt man sie genau passend aufeinander, so daß
sie sichlmit der Rückseite berühren, und beginnt das Zusammen-
häkelnjjdcrselbenin festeniMaschen mitblauerScidcans der Spitze

einer Zacke. Man hört damit auch aus der Spitze
einer Zacke ans, S ganze und 2 halbe Zacken zur
Ocfsnung übrig lassend. Da wo man mit dem Zu-
sammcnhäkcln aufgehört, legt man die gelbe Seide
an , und arbeitet, an der Oesfnnng , an beiden
Sternen entlang folgende Tour : in eineM. 5Stäb-
chcnmaschcn— * in die drittfvlgendcM. 1 feste M.
(2 IN. übergehend) — in die nun driltfolgende M.

b St . — vom * fortwährend wiederholt
. man richtet es hierbei so ein, daß stets ein

ans 5 Stäbchen bestehender Bogen aus die
Spitze der Zacke, dann der zweitfolgendcans
den Einschnitt der Zacke kommt. Nachdem
die Oesfnnng der Sterne auf diese Weise
nmhäkelt, arbeitet man in derselben Art am
äußern Rande ans der die Sterne verbin¬
denden Tour entlang, und hat hiermit die¬
sen Theil der Börse vollendet. Das
ü jonr - Thcil wird besonders ge¬
arbeitet und später an dem Stern
genäht . Mail schlägt mit blauer Seide
119 M. anstund häkett daraus, ohne den
Anschlag zur Runde zu schließen, in Hin¬
nno zurückgehendenReihen einen versetzten
Stäbchengrund ( stets abwechselnd1 Stäb¬
chen, 1 Lnftm.) ; erst nach der 23. Stäb-
chcntour schließt man die Arbeit zur Runde,
arbeitet noch.ll bis 12Tonrcn und beginnt
mit der nächsten Tour den festen bunten
Zackenstrcifcn; häkelt zuerst 1 Tour mit
schwarzer Seide , wobcr man dieselbe Ein-
thcilung der Maschen wie bei dem Stern
beobachtet, also ganz wie bei der ersten
Tour des Sternes arbeitet. Die folgende
Tour wird gelb, die darauf folgende schwarz
gehäkelt, dann 4Tourcn inWclß nnd.Roth,
mit dem grünen und scharzen Dessin; dann
1 Tour schwarz, 1 Tour gelb, 1 Tour
schwarz. Man setzt hieraus den durchbro¬
chenen Stäbchcngrnnd in blauer Seide fort,
arbeitet erst 10 Touren in gleicher Maschcn¬

zahl und nimmt dann ab, erst lang¬
sam, dann schneller, so daß mit noch
4 bis S Tonren dieses Theil der
Börse in runder Form geschlossen
ist. Das offene Ende desselben( den
Schlitz) nmhäkelt man mit schwarzer
Seide in kleinen Stäbchenbogen,
wie die am äußern Rand des Ster¬
nes, und verbindet an dessen offener
Seite Stern - und ü jour -Thcil mit
iibcrwendlichen Stichen die An¬
schlagtour des Sternes entlang, un¬
terhalb des gelben Bogenrändchens,
so daß dieses frei nach außen ab¬
steht. Der Schlitz muß natürlich in
die Mitte einer Seile kommen(an
den Mitteln Zackencinschnitt des
Sternes ) .

Der Ouastcnschmuck der Börse
ist in folgondcmFarbenarrangemcnt
ausgeführt: Von den 3großcnOna-
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î̂i. . ... . ... . '. ^

» .. . . . . . ,. . . .. . . . .
>. , , ,. ,. . . . . . . . . , , I , I >I ,. , > . . . . . . . . . . . . . >M , .. . . . . . . . . . , I. i >« I , >. . . . .. !.>»»)!!...».»... ,,,... ,>.......

» I» I I I I I»»»»»»»»»»»»»» I I >» I»»»»»» I I I I I I I» I I» I >» l I I» »» »»»»»»»»»»»»» l >»» >»?» 1I >»» >11111» 1i» 1>las»!
» ,»»» 11»--»»»»«»»»»« ?»»»»»! '»». ' ! >>! !»» ' ! ! '» ' ! ! ! 'LZS!

W «»»»» i»»v»»»-nI»»»»» I» I i»» 11>>»»>'>»»»» 1>» >» 1111>»»>>'
'»».SV>.».». ' '»»»»SZ' SZSL

« »» ,»»»»»»» »»>1 « 1 " 177771 »»»7 "77777'>>777777 7 "77777...,»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»I
»7 »»»7»7»»»"'»7»»_^>77777'"-7. ^ 777. -77^7777

»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»„ »» »»»»»»»»»»»»»»»»»
»7.

' >» » » » » )>"1777 1777»»»7»»»7>.)7777 >. » »» )" 7»»»1_' "1 ' '7 i'1>»»»>'« »» i."
»»»»»»»»77^»7»»»7"7I»»»»777 »»»777»7

1)7»»» '»»^ » ' »»»^....̂ .̂77 -»»» « )»»» «7 ' ."»777»",7 »»»7 >7V»»7 «^»» 1»»» .̂>» « »» » .« »» '»»»7»»7
»7 »»» >»»» '»>'« »»'1» »»»^»>». »»» '>»»»7»17 »»»"»»» 77 »»» '»»» '-77»»»77 ^»» "»»»7»»» »' -»»» « 7»»» ---»»» '»"!»»» « )»»» !»»»- »»» »»»7»»»7»7»»W.M. »»»^ >»7»»»7»»» -» » »»7»7»»»"!»»N—777 »., 17»»» ' >»»» 77» .7 « 777»^77»»» 17 »»»7^7^ '

"7^ -̂ -7» )»»»7»7»SS777777'77777M »7»»»7» »»»7^

» !»» !»»»?»»»»^ l̂ i»^»»^ ! >̂ » ! ii 1111» 1»»» !̂»» ! 11>»» >»» 1>>»» 1>»55^???!!» » I»»»»»»»» I»»»» I I» I I I I I I» l» «>»»»»» «» I»»»»»»»x»» I» >»» >»» 1» » »» >»»»»»»»» 1>»» 111» 1111» >»» 11>>» 1» >»»» >>>>»»» >w»» «° I» III IM»»»»»» I»»»» I I I I» I»WI» I I 111I I» I»»» I I I I l I»» 11l '»»» I» l I I I»»»»»»»»»»»» I I I I I» I I» I l I I I I I I» I»»» I I I I I I» >»»»» I»»» I»»»»»̂ !g» »» »«»»»»»»»»»»»»»» I» l I «»»»» l I I I I» I»»» 1111 111»» 11I»»» I >»» >»»>?» !»»»»»»»»»»»»»»»» I I I >»» 11» I 111» I I I »» 11I»» I I» I >» I I I l >»» >»»» >»» i >»»»»»»»»»»» 11>»» 11»» 1» 11 111111» 111111» 11» >» >i >>>1 >11> >» 1» 111>»»»»»»»»» 111» 111»» 11» 111>1111» 11>11>1» 1» >» 1» 11>>»» >» >v >>!!,» 1» i 111»»»»»»»»» 111111» i» 111» 111 1111» 11111>11»»» i» 11i 1>»» 1
» i» >»» 1»»»», »»»» 1>111» >1» 111» 111111» 1«11>1»»»» > » > «>»»»«» i- xvZZj!» 1» 1»»»»»«»»»»»» >111» >111» 111» 11>»»» 111i 1» 111» >>>> >».». i. >.» 1»» 1»»»»»»»»»»»» 111» 11>1i 11>»»»» 1»» 1111111 11«» >>»» 1111>_ 11, 1,1111»»»»» ,»» 1111111»» »» , »» 1111,»»»»»>>S! I»» ,»»» I I i I I I I I» I I I»» 1»_I»»_I_I_>»» ! ?;s ?»._?! I.» I. l >l??SSLi.iiI I!

>»»»7»»»

»' « « »»"»»»7»»«''"»»»^

!»7̂ '" ''1'777>RS7^^ 77!

» i»» >>i >»->»»»»» >»»»» iii iii >»»»»» i 1» i»»»»»»» 1>11» > » ' 1ii 11>»»»«»»: ,» 1» 1111>»»»»»»»»»»»»» 11>»»»»»»»»»» 11»»» 1»»» 11>» « 111>
u 1»»»»» 11»»»»»»»»» 11»»»»»»»»» i 1111111» 11̂ -» 1»»»»» 11»»»»»»»»» >»»»»»» >11»»» 11i 10» >>»» 1»»» 1» 11»»»»»»»»»»»»»»»»» 11 ,»»»»»» 111» 111- .» >»»»» 1,»»»»»»»»»»»»»» 111»»»» 1111» 1«>»» >»»» >»»»» 1,»»»»»»»»»»»»»»» 111» 11» >»»» >> » '» >»»»» ir»»»»»»»»»»»»»»»»»i- 1>»» 11» 11I»» » ^1

I I I I I I I I» I I I»»»»»>L̂ i!11IlI11 »»»»»»»»»???!,!111i»» 1>»»»»»»>ZL!!i

> .» » »» ">»7»»»7»^
7» )»»»7»»» '»»« "»»«17>»»»7»»»7»»»7»»»^

I7»»>

«7 »»» .)»7»W
..« »»7

11>»»»»» 11ix»»»»»«»" :,,i 1»»»»»» 1»» i l»»»»»LLL!»>»»»» ir »»»»»»»»»»»»»»»»»u I I»» I I» I I I»» I '» ' l jZZ>- 1»»» I I I IlZ»»»»»»»»»»»»»» I !» I I» I I»»»»»» I» » I '»»»»»»
» I»»» IIII >»»»»»»»»»»»»» I I I» I IS» I»»» I» >>z 2 >> '» 1»» 1>»» 1,»»»»»»»»»»»»» 11»»» ,»»»»»» v»»L »» »?ss »?»»»»»»»«???ZL.i
» >» » 1» » 1 >»»»»»»»»»»»»»» >»» »» »»»? »» !_">? ? ? ?_>>?

>-!
- »!»!»I

7 " 7"7»»,
»»»»»»»» >̂ .>»»»»»»»711-»»» ». 77»»»»»
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^I >l7I» » ^ Îl_» » » » _X>» ^^ » » » » » ~ ^

»M^
>0» » » ^l..'»MM...^ » » » I.

>,.» » » .M » » ^l.
^lH» » » ^» ^^

^i_!» » » L» » » ^» ^ » » » ^ . » » »
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Hellins ; ur Säkcl - und Filetardrit.

Nr . 17.



sten am schmalen Ende der Börse,
ist die eine poncean, die zweite
dlau, die dritte weiß, jede in ein
gclbübersponncncs Knöpfchen ge¬
faßt nnd dnrch eine feine Sci-
denschnnr mibder obern gelb und
blau übcrsponnenen Eichel ver¬
bunden. sDie Quasten sind un¬
gefähr 130 Fäden stark.)

Die den Stern umgebenden
Quasten sind sämmtlich von
blauer Seide, ungefähr 65 Fä¬
den stark nnd oben einen Centi-
metcr lang mit gelber nnd rother
Seide fest unterbunden, wie es
sich ans der Abbildung deutlich
markirt. Da die Börse in Origi¬
nalgröße gezeichnet, so haben,
wir über die Länge der Quasten
nicht nöthig, nähere Angaben
zu machen. Die Ringe der Börse
sind von Metall und gleichfalls
mit Seide, in Blau, Gelb, Roth,
überspannen.

Es ist nicht zu leugnen, daß
das Häkeln mit vielen Farben
zugleich, etwas Mühe verursacht,
mindestens große Aufmerksam¬
keit erfordert, wir wolleil daher,
trotzdem wir das hier beschrie¬
bene Arrgngcment als sehr effcctvoll empfehlen können, dennoch
einige Variationen in einfacherer Ausführung erwähnen.

Man kann z. B. den Stern in 2 abstechenden Farben arbci-
bcitcn, indem man von Anfang bis zum Schluß stets die auf¬
steigende Hälfte der Zacken von der einen, die absteigende Hälfte
von der andern Farbe arbeitet. Die Abwechselung der Farben
gestaltet sich alsdann so, daß die hochliegenden strahlenförmigen
Tollen durchgängig die eine, die tiefliegenden die andere Farbe
behalten.

Eine zweite Variation ist, den Sterw im gerippten Häkel¬
stich, z. B. in der jetzt beliebten Zusammenstellung von Chamois
und Poncean zu arbeiten. Man häkelt hier, wie bekannt, in
hin- nnd zurückgehenden, also nicht geschlossenen Tonren und
wechselt mit der Farbe Tour für Tour , sodaß man stets ans der
einen Häkclscitc ein nnd dieselbe Farbe braucht. Die ganze Ar¬
beit läßt alsdann die eine Farbe tief, die andere oben-
liegcnd erscheinen, was von ganz reizender Wirkung ist.
Das Ab- nnd Znnchmcn muß unverändert, wie bei der
obigen Beschreibung angegeben, beibehalten nnd der
Stern alsdann ans der Rückseite(der rotben Seite) zu¬
sammengenäht werden. Das ü sonr-Thcil würde hier-
zu in Schwarz zu arbeiten sein. Ä

Schürze Nr . 3.Schürze Nr . 2

schürze Nr . 1

Schürze Nr . 5

Schürze Ar . 6

Verschiedene Dessins
zu Heikel - und Fikrtarüllt.

Die Freundinnen der Häkel-
nnd Filetarbcit werden uns hoffent¬
lich diesmal ihre volle Zufriedenheit
schenken, da wir ihrer Lieblingsbe¬
schäftigung zwei volle Seiten der
heutigen Nummer widmen. Der
Äesammtanblick einer so reichen
AuswahlmannigfacherDessinswird
es angcnelnn nnd leicht machen, die
verschiedensten Zusammenstellungen
vorzunehmennnd dadurch aus dem
Vorhandenen noch Neues zu schaf-Schurzc Nr . 7 Schürze Nr . 8.
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Borlenbesatzes auf der Tasche, ist eine Posament- Rosette mit tvlynrze r>r . in.
2 nach unten hängenden Quasten angebracht. Die'-Schürze ist
oben 3mal dicht untereinander eingereiht und mit' einem ganz besonders anssührlichc Angaben geliefert, z. B. was die Placi-
schmalen Schrägstreisen eingefaßt, welcher durch' die doppelte rung der Taschen, sowie die Anordnung der Taillcnschnur be-
Taillenschnnr bedeckt wird. Letztcrc, nach dem Umfang derTaille trifft , damit bei den anderen Schürzen eine kurze Andeutung derabgemessen, bildet an einem Ende eine Schlinge/am andern Ende etwaigen Abweichungen in dieser Beziehung genüge,
ist ein Knopf befestigt. Die oben erwähnte Borte zur Verzierung Nr . 2. Schürze von Taffet , für Mädchen von 10 JahrenderTaschen, kann man selbst anfertigen, indem man von nicht zn an. Diese Schürze ist mit breiter schwarzer Plattschnnr besetzt,
seiner gedrehter und geklöppelter schwarzer Seidenschnur, je ein welche beim Anfnähcn zn beiden Seiten durch eine Reihe ein¬
gedrehtes und ein geklöppeltes Ende als Strähn zusammennimmt, zelner , d.h.nicht ganz dicht aufgesetzter, geschlissener oder Schmelz-nnd 3 derartige Strähne zu einer flachen, 1 Cent, breiten Borte perlen verziert wird. Das Dessin bildet vom untern Rand an¬
flechtet. Die Rosette läßt sich sehr leicht durch Häkelarbeit her- 2Pyramiden und zieht sich an den Seiten in einfacherLinic dicht
stellen, nämlich etwas verkleinert nach Nr. 2 und 3 der heut in an dem bogig langnettirtcnRand der Schürze entlang. Das DessinAbbildung gegebenen gehäkelten Garnituren , oder man ersetzt sie im vergrößerten Maßstabe, passend für die anzufertigende Schürze
durch eine Bandrosette mitEndcn. Wir haben bei dieser Schürze wiederzugeben, wird einer nur einigermaßen imZcichncn geübten

Hand gewiß nicht schwer werden.

tnrcn zeigt. Die Blattfigur ist am
Schluß des Franzenbcsatzes nach aus¬
wärts stehend aufgesetzt, während die
Quasten natürlicherweise nach unten
fallen. Die Schürze hat kleine, unten
gerundete und etwas in Falten gereihte
Täschchen, welche fast gänzlich bedeckt
werden von einer gleichen Blattfigur,
in der Weise placirt, wie sie sich aus

Schürze Nr. 9

schiedener Breite, mit Ecke, je nach Belieben zu diesem oder jenem
Fond in Filet- oder Häkelarbeit anzuwenden,st Nr. 11. Bord ür c (Filet- und Häkelarbeit).

Nr. 15. Bord u r e zn Gard i n en , zum Sophabehang.
Die Anssührnng ist die des Dessin Nr. I , man kann jedoch auch
Häkelarbeit anwenden und in diesem Falle die klarer gezeichneten
Partien gänzlich weglassen, d. h. sie mit als Grund betrachten.Nr. 16. Großer Plcin zn Sophadecken oder Gardi¬
nen (Häkcl - und Filetarbcit ) .

Nr. 17. Bordüre — obgleich diese Bordüre der Ecke ent¬
behrt, so läßt sie sich doch außerordentlich leicht zn einer Ecksorm
arrangircn, indem sich das einzelne kleine verbindende Carreauan allen Seiten der großen Figuren ansetzen, und also das
Muster nach verschiedenen Richtungen weiterführen läßt.

Schürzen.
Man muß gestehen, daß für den

bescheidenen Platz, welcher den Schür¬
zen bei der Toilette zugewiesen, sie
eine sehr große Eleganz zur Schau
trage»! die Mode gestattet ibnen, sich
an all dem verschiedenen Phantasic-
schmnck zu bethciligcn, welcher für
die Roben beansprucht und geschaffen
wird—ja sogar die Zusammenstellung
von Stoffen in abstechenden Farben
findet bei den Schürzen statt, d. h. die
Schürzen sind durchgängig schwarz,
ein hcllcrcrStosf wird nur alsVerzie-
rnng angewandt. '

Wir geben unseren Leserinnen
eine umfassende Uebersicht von dem
mannigfachen Arrangement der
Schürzen dnrch eine Reihe von Abbil¬
dungen, unter denen die verschieden¬
sten Genres vertreten. Auch finden
die Leserinnen in heutiger 'Nummer
Abbildungen nebst Beschreibung von
Posamcntiergarnitnrcn in Häkel- und
Perlcnarbeit, wie sie bei den Schür¬
zen zur Anwendung kommen.

Das Maß der uns vorliegenden
Schürzen ist in dcrLängc(einschließlich
dcrGarnituren) 72Cent., in der Weite
92 Cent., und kann je nach Wunsch oder
nach Ersordcrniß der Figur geändert
werden. Die Breite der Schürze an
der Taille muß sich dnrch das Falten
zu 21 bis 18 Cent, vermindern. Wir
nehmen bei diesen Angaben natürlich
die beiden unter den Abbildungen
befindlichen Schürzen für Kinder
ans, und ist für diese das richtige
Verhältniß der Größe leicht durch
Augenmaß, für die Figur passend,
zu finden. In Betreff der obigen
Angabe über die Breite der Schür¬
zen an der Taille, bemerken wir,
daß die Abbildungen an betr^ fendcr

Nr. 1. Grslzc
Agraffe mit

Csuasten.

L77S

Nr . 5. (guastenlmopf.
.Z77?

Nr . 4 . lHuastcnItnopf.

Nr . 7. Vrhnüeltc Schmclzguimpe

Nr . 2. GclMette Nosttte.Nr. 0. Schmnlc Pertcnguimpr.Nr . 3. Gehäkelte Nosttte.

H'I sNr . 10. 8 . März 1860 . VI . Jahrgan,i .s Der Dakar.
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der Abbildung in Originalgröße darstellt . Oben ist die Schurze
in  galten gelegt, welche von der Taille aus noch einen Finger
breit nach nuten au ihren Rändern fest aufgesteppt sind, uin c>as
unaraziofe Bauschen zu rerineideu . Ein schmaler Gnvl schließt
oie"Schiirzc n»r die Taille.

Nr . 5 - Schürze von Moire . Die Leserinnen sehen hier ein
vorzugsweise einfaches Arrangement , den, aber dennoch die reiche
Eleganz nicbt abzusprechen ist. Wir haben die Aufmerksamkeit
nur an, die Taschen der Schürze , vielmeh^ dcrcu Verzierung zu
lenken, welche erstere gänzlich verbirgt . Sie besteht aus einer
handbreiten Guipürcbortc , welcher sich eine noch breitere dichte
Eoroonneifrauzc anschließt . Die Guipüreborte (auch durch Hä¬
kelarbeit herzustellen) ist an dem obern Rand sowie au den Sei¬
len der Tasche, diese bedeckend, angenäht . Die Tasche selbst ist
sehr klein, oben und unten gefaltet , um die uotliigc Weite für
oiesclbe zu erziele». Zur Ausführung der Garnitur verweisen
wir auf den Verrath von schönen gehäkelten Franzcn im Bazar,
unter denen besonders die in Nr . 31 , Jahrgang 1858 , zu cm-
vfehlcn und in beliebiger Breite gearbeitet werde» kaun.

Nr . 6. Zchurze von  Tafflt,  unten in gerundeter Form.
Der gebrannte Taffetvolant , welcher die Schürze umgiebl , hat
nnlcn die Breite von ungefähr 14 Cent . , nimmt nach oben bis

b Cent, ab , und ist , einen kleinen Kopf bildend , mit einer
schmalen Schmelzgnimpe oder nur mit der Verzierung einzelner
Verlen ansgenäht. Innerhalb ist die Schürze mit einem reichen
Vosamcnlierschmnckausgestattet , bestehend ans flachen Rosetten
von  schwarzer Litze, welche mit schwarzen geschliffenen Perlen
verwert und in nach unten zunehmender Größe aneinander befe-
Niai mit langen, schlanken Quasten enden. Die Abbildung zeigt

schnür ist mit Quasten versehen und wird vorn oder au der Seite
aebunixn.

Nr.  7.  Schürze von Moire , mit breiter Sammetborte und
Posameutierschmuckgaruirt . Die Garnitur dieser Schürze , ebenso
reich als eigenthümlich , läßt nuten die Schürze ungefähr 30 bis
Z4 Cent, hoch gänzlich frei und beschränkt sich nur aus den obe¬
ren Theil , durch den Besatz mit breiter Borte gleichsam einen an
beiden Seiten geschlitzten Ucbcrwurs imitirend . Die Borte ist an
unserm Original von faponirtcm rammet , mit einem Spitzcn-
aewcbe überzogen und an beiden Seiten mit schmaler Schmelz-
auimpe ausgesetzt. Der freigclasseueSpalt zu beiden Seiten zeigt
eine Reihe kleiner rosettenartiger Schleifen aus schwerer Borte,
jede Schleife mit 2 kleineu Quasten versehen. Obgleich die Ab¬
bildung diese Schleifen ganz freiliegend zeigt , so wollen wir doch
nickt unterlassen zu erwähnen , daß man die Schleifen auch nach
beiden Seiten mit der breiten Garnitur in Verbindung bringen
kann so daß der Spalt wie durch Bänder zusammengehalten er¬
scheint. Der Spalt kann seiner ganzen Länge nach 8 Cent, breit
sein, der mittete besetzte Theil eine Breite von 36 Cent . , jeder
der beiden äußeren Theile eine Breite von 13 bis 19 Cent , ein¬
nehmen. Das Arrangement an der Taille zeigt deutlich die Ab-

^ ^ Nr.  8.  Schürze von Söffet , mit Macarons (Rosetten-
knöpscn) . Bei dieser Schürze , bereu Form eine eckige, bilden die
Roscttenknöpseden wesentlichen Theil der Garnitur , in dem auf
der Abbildung ganz deutlich dargestellten Arrangement . Die grö-
ßcstc Rosette hat "einen Durchmesser von k0 bis 11 Cent . , die
Abstufung muß möglichst regelmäßig nno in richtigem Verhält¬
niß zu der durch die Falten bewirkten Abnahme der Schürzen-
breite sein. Der äußere Besatz der Schürze besteht ans einem 5 bis
6 Cent, breiten schwarzen Sammctband , welches zu beiden Seiten
eine ganz schmale schwarze Spitze hat . Das Arrangement der
Taillcnsclmnr ist wie bei der Schürze 'Nr . 3.

In Betreff der Roscttenknöpse verweisen wir ans die erste
Arbcitsnnmmer dieses Jahrganges , welche die Anfertigung des
genanntenSchmuckes durch Abbildung und.Beschreibung erläutert.

Nr . ff  Schürze vonToffrt,  mit schmalen Volants nnv Vta-
carons (Rojcttenknöpsen) garuirt . Die Schürze ist nuten in 3
flache Festons ausgeschnitten und dadurch an den Ecken abgerun¬
det; die Volantgarnitnr , obgleich den äußern Rand der Schürze
bcgrenzeno, ist dennoch nicht imZusammenhangc arrangirt , .son¬
dern aus einzelnen Theilen , welche, stets von dem Einschnitt der
Bogen aus schmäler werdend , nach innen weiter aufgesetzt sind
und daselbst mit einem Roseltenknops enden. Wir machen hier
darauf ansmerksam, daß diese Rosettcnknöpfe an unserm Origi¬
nal nicht in gerader Linie aufgesetzt, was durchaus vermieden
werden muß, wenn die Garnitur nicht ungraziös erscheinen soll;
der Anschluß der Bogen ist also in der Weise einzurichten , daß
die Seiten -Rosetten etwas höher als die beiden Mitteln erscheinen.
Die Volants sind an beiden Seiten allsgeschlagen , 7 Cent, breit,
und einen Kops bildend , wenig gekraust angesetzt. Zwei einzelne
Rosettenknöpse mit zwei spitzcnnmgcbcnen Tafsei - Enden dienen
dazu, die Einschnitte der Taschen zu verbergen , kann aber auch
ebenso gut als Verzierung aufgesetzter Täschchen, sogar bei gänz¬
licher Vermeidung der Taschen, Anwendnng finden. Das Arran¬
gement der Taillcnschnnr zeigt deutlich die Abbildung.

Nr. Ist. Schürze von Taffet mit Medicis - Schärpe.
Die unseren Leserinnen bereits bekannte graziöse Medicis-
scharpe, welche den Hanptschmnck dieser Schürze bildet , recht¬
fertigt das übrigens sehr einfache Arrangement derselben. Die
Schürze ist nicht abgerundet , und nur durch die Bogen des
äußern Randes fallen die Eckeil weg. Eine l '/z Centimcter
breite Einfassung von schrägem schwarzen Sammet nmgiebt den
Rand , ein glcichbrciter , nach außen frei abstehender Schrägstrei-
fcil ist in einiger Entfernung den Bogen gleichlaufend aufgesetzt.
Die Schärpe , deren Schleifen mit einer Schnalle gefaßt sind , ist
mit einer ganz schmalen Sammeteinsassnng versehen, und an den
schräg abgeschnittenen Enden durch eine geknüpfte lange Franzc
verziert. Uebereinstimmeild mit dem hier bezeichnetenArrange¬
ment, hat der Gürtel , welcher vorn unter der Schleife geschlossen
wird , ebenfalls eine schmale Sammcteinfassnng . Die Breite der
Schärpe kann 12 bis 14 Cent , betragen , die Länge der Enden
muß in dem ans der Abbildung angegebenen Verhältniß zur
Länge der Schürze sein. Anstatt der Sammclgarnilur kann man
auch Tastet , entweder .ebenfalls schwarz, oder von abstechender
Farbe, z. B . peusse, wählen ; ebenso kann man , mit Beibehaltung
der Sainlnelvcrzicrung am Rand der Schürze , den Gürtel nebst
Schärpe gänzlich aus Sammet arrangiren.

Garnituren zu Kleidern und Schürzen,
in  Häkei-  und  pericnnrkcit. (Originalgröße .)

. Veranlaßt durch unsern lieutiaen Scknir ; enberickt . theilen wir den
Leicrinnen zugleich einige elegante Garnituren im modernen Ge,chmact
uni . deren Ausführung durch die so dankbare Häkelarbeit , den gedie-
stennen Posamentier und Gilipüre schmuck ersetzt . Das Material dazu ist

Harke schwarze drellirte Seide (die man in offenen Strähnen kauft ) .
Ichwarze Perlen und Schmelz von verschiedener Größe ; letztere ist leicht
nach den Abbildungen , welche die Garnituren in unverkleinerter Gestalt
zeigen , zu entnehmen.

Wir lauen eine Erklärung der verschiedenen Arten von Häkelmaschen
nach ihren Benennungen vorangehen , welche in den hier folgenden , so-
wie überhaupt bei Beschreibungen von Häkelarbeiten vorkommen — mit
Beifügung der von uns gebräuchlichen Abkürzungen der Benennungen.

Eine 2. (Lustmasche ) wird mit einmaligem Durchziehen des Hä-
kclsadcns durch die auf der Häkelnadel befindliche Schlinge , gebildet , ohne
Anschlus ? an eine vorhandene Maschenreihe , d. h . ohne daß man die Ra-
del vor dem 4. urchzichen des Fadens durch eine Hätelmasche sticht.
. „ , ^ ^ Kett e n m aiche oder feste K ette n m a sch e bildet man gleich¬
falls mit einmaligem Durchziehen des Fadens , wie die Lnftmasche . nur
mit dein Unterschiede . da, ; jede einzelne Ketlenmasche an eine schon vor¬
handene Maichenreihe angeichlungen wird , und man also aus Ketten¬
maschen ein festes Häkellheil bilden kann.

Eine f. M . ffeste M asche oder gewöhnliche Häkelmasche ) wird
durch zweimaliges Durchziehen gebildet — man sticht dabei mit der Hä¬
kelnadel in die Masche einer vorhandenen Häkelreihe , zieht den Faden
als Schlinge durch und schürzt alsdann die Masche zu . d. h. zieht den
(5aden durch die eben gebildete Schlinge und durch die von der vorher¬
gehenden fertigen festen Masche auf der Radcl befindliche Schlinge.

Elne halbe St . (halbe Stäbchen m a sch e) wird ebenfalls durch
zweimaliges Durchziehen gebildet , doch mit dem Unterschiede , daß man
den (jaden um die Radel schlingt , ehe man sie in die Masche der vorigen
Tour flicht , eine Schlinge durch dieie Masche zieht , und dann die Masche
zuschurzt . indem man durch alt>e 3 auf der Radel befindlichen Schlingen
den Faden zieht.

Eine tl . St . (kleine Stäbchenmasche ) wird mit dreimaligem
^ urchziehen gebildet , nämlich : Man umschlingt , zieht eine Schlinge durch
die betreffende Masche der vorigen Tour , so daß man wieder 3 Schlingen
au ' der Radel hat . zieht hierauf den Faden durch die beiden vorderen
schlingen und schürzt dann die Masche ;u.

Masche zu.
Eine dop . St . (doppelte S tä b ch e n m a s che) — um diese zu

bilden , muß man zweimal umschlingen , zieht eine Schlinge durch die
betreffende Masche der vorigen Tour , dann durch diese Schlinge und das
ersie umgeschlungene Glied , abermals durch die eben entstandene Schlinge
und das zweite umgeschlungene Glied — dann schürzt man die Masche zu.

Man kann auf diese Weise dreifache , vierfache u . s. w . Maschen bil¬
den . je nachdem man drei - oder viermal umschlingt , doch kommen so
hohe Stäbchen nur ausnahmsweise bei Häkelarbeiten vor.

ZZeschreiliunst der Zariuturen.
Nr . 1. Große Agraffe mit Gunsten.

Diese Agraffe wird besonders als Epaulet aus Mäntel (die Aermel-
salten fassend ) , sowie als Verzierung der anschließenden Kleiderärmel
angewandt ; ferner zum Schmuck der Schürzen , in der Weise , wie Ar . !
der heut in Abbildung gegebenen Modelle von Schürzen es zeigt ; sogar
auf einer Cravattenschlene befestigt ist diese Agraffe , etwas verkleinert,
am geeigneten Platz . Sie bestehr aus 3 einzeln gehäkelten Blättern . klee¬
blattartig durch eine ebenfalls gehäkelte kleine Rosette vereinigt . Die an
den Seiten herabhängenden Quasten sind aus überhäkelten MetaUringen
zusammengesetzt.

Die Ausführung eines der Blätter geschieht folgender Art:
Man nimmt einfache dünne schwarze Baumwollschnur mit einem fei¬

nen schwarz übersponnenen Draht zusammen , überhätelt davon mit der
schwarzen Seide mir f. M . ein ungefähr . >» ... Cenlimeter langes Theil,
biegt es zur Hälfte scharf ein . dann zu beiden Seiten etwas auseinander,
so daß es die Gestalt eines länglich spitzen Blattes erhält , verbindet die
Enden der Schnur - und Drahreinlage durch einige darüber gehälle f. M . .
biegt den Draht dicht an der letzten Masche ein klein wenig zurück und
schneidet dann Schnur und Draht ab . Man hat somit die innere Höh¬
lung des Blattes , deren Form man beim Weiterarbeiten so viel als mög-

ter werdend und an der Spitze die Maschenzahl vermehrend . An dex un¬
tern Spitze bildet man jedoch das Blatt möglichst flach , indem man beim
tteberga .ng von einer Tour zur andern stets nur einige feste Kettenmaschen
häkelt '. Wir nennen die nun zu häkelnde Tour

die l . Tour — 2 2 ., 2 f. M . , 2 V. . 2 halbe St . . 2 L. . 1 halbe St . ,
1 kl. Sb . ) 2 2 . . 2 kl. St . , 2 2 . , l kl. St . . l gr . St . . 2 2 . . l gr . St . .
I dop . St . . 2 2 . , 2 dop . St . (welche auf die obere Spitze des Blattes
kommen ) . — Die Eintheilung dieser Maschen auf die Hälfte des Blattes
müssen wir der Arbeiterin selbst überlassen und können nur bemerken , daß
die 2  Stäbchen stets dicht nebeneinander kommen und unter den letzten
beiden  2 ' . nämlich an der Spitze des Blattes , kein Zwischenraum bleiben

andern Seite des Blattes zurück , und um die untere Spitze , wie schon
erwähnt , nur einige feste Kettenm.

2. Tour — in zede M . l f. M.
3. Tour — wie die erste Tour , nur mit dem Unterschied , daß man

zwischen den 2 und 2 Stäbchen , welche in eine M . gehäkelt werden,
stets 3 2 . arbeitet und darunter nur  2  M . der vorigen Tour übergehl.
Man richtet es bei dieser Tour so ein , daß auf die Spitze des Blattes
ein Luftmaschenbogen kommt , welcher 7 anstatt ^ L. zählt — einschließ¬
lich dieses Bogens zählt (bei unserm Original ) jede Seite des Blattes
d Bogen.

-l. Tour — um den ersten Luftmaschenbogen häkelt man : l f. M . ,
-t halbe St . . l f . M . — um jeden der folgenden Bogen dieser Blattseile:
I f . M . . 1 halbe St .. 1 kl. St . , 3 gr . St . . I 2 . , 1 f. M . — in den gro¬
ßen Bogen an der Spitze : l f. M . . l halbe St . . 1 kl. St . . ö gr . St . ,
> kl. St ., > halbe St . /l f . M . — in die folgenden Bogen : l f. M . . I
L. . 3 gff. St ., l kl. St . . l halbe St ., I f. M . — den letzten Bogen füllt
man wie den ersten der Tour . — Hiermit ist das Blatt bis auf die Per¬
lenverzierung vollendet ; diese wird folgender 'Art ausgeführt : Man näht
eine Reihe einzelner Perlen (große Pfundperlen oder noch besser geschlif¬
fene Perlen ) um den innern Reif des Blattes , also auf die erste feste Ma¬
schentour . Eine  2.  Reihe auf die folgende feste Maschentour , welche die
Stäbchentouren trennt ; alsdann auf jedes Stäbchenpaar der 3. Tour
eine Schmelzperle , welche man in verschiedener Länge , für die Höhe der
Stäbchen passend , auswählt . Beim Weiterziehen des Fadens von einer
Schmelzperle zur andern , befestigt man zugleich eine geschlissene Perle in
die Mitte jedes der äußeren Stäbchenbogen.

Die Rosette . — Man überhäkell einen Messingring von der Größe,
daß er mit dieser Bekleidung den Umfang der Mitteln hohlen Rundung
der Rosette hat (wie die Abbildung zeigt ) . In Ermangelung eines Rin¬
ges nimmt man Schnur und Draht , und verfährt damit wie beim An¬
fang des vorherbeschriebenen Blattes . — Bei der folgenden Tour arbeitet
man : 2 kl. St . in eine M . . 3 2 . — dies noch l 'ünal wiederholt , so
daß die Tour l l Luftmaschenbogen zählt . Um jeden Bogen häkelt man :
i f . M . . l kl. St . . 3 gr . St . , ' l kl. St .. I f. M.

Man vollendet die Rosette durch eine Perlenverzierung folgender Art -.
Auf jedes Stäbchenpaar zunächst dem Ringe,nähr man eine kurze Schmelz-
perle , läßt den Faden danach stets über den Zwischenraum gehen und
nimmt hier eine runde oder geschlissene Perle auf.

Man arrangirt nun die Blätter in der aus der Abbildung angegebe¬
nen Weise um die Rosette , sie unterhalb der äußeren Stäbchenbogen der
Rosette festheftend und auch durch einige Stiche aneinander befestigend,
nämlich an ihren untern Bogen.

Die Quasten . Jede Quaste besteht aus 5 egalen überhäkelten
Messingringen , welche in der auf der Abbildung sichtbaren Form zusam¬
mengesetzt sind , nämlich ^ zu einem Viereck vereint , der 5. dem obern
Ring des Vierecks sich anschließend . Man umgiebt die innerhalb des
Vierecks gebliebene Oessnung mir einer dichten Reihe Perlen und nähr
am äußern Rand der ganzen Figur entlang ebenfalls Perlen , jedoch mehr
einzeln stehend , auf . 'An die untere Hälfte des Vierecks schlingt man beim
Annähen der Perlen zugleich die Franze aus langem Schmelz und Per¬
len von verschiedener Größe . Man reiht zu jedem Franzentheil 2 klei¬
nere . i größere Perle . I Schmelz -, I größere , l kleinere Perle auf und
zieht den Faden von der vorletzten Perle an , durch die ganze Reihe wie¬
der zurück bis zum Ring . Zur Verbindung der Quaste an die Blätter-
sigur häkelt man noch 2  Ringe in abnehmender Größe , welche man ohne
Meralleinlage . über einen aus Lufnnaschen gebildeten Ring sogleich im
Zusammenhang ausführen kann . Man nähr den größern Ring dieses
Kettentheils an die Quaste , den kleinern an das Blatt und vollendet auf
diese Weise das Ganze . Die sehr deutliche 'Abbildung macht eine nä¬
here Angabe hierüber unnöthig.

Nr . 2.  Gehäkelte Nosette.
Man Verwender diese Rosette zu Kieideryarnituren , nämlich vorn

herunter , anstatt der Knöpfe : ebenso im Verein mir Schleifen an Stelle
des Knotens ausaesehi . waS auch bei iäravaiienschlcise » zulässig . Rr . 1
und 7 der in heuriqer Rumnier vorbandenen Schürjen geben gleichsallä
ivelegenlieit zur Anwendung der Rosette , nämlich Rr . l durch den Ro-
setrcnschmuii der raschen . Rr . 7 lann die Rosette anstatt der Aorten-
schleiscn zwischen den breiten Besabstreisen ausnebmen.

Man sormt au » einem ? Cent , langen Stück schwarzer Rundschnur
einen ovalen Ring , dem man durch 'Anlegen seinen LrahteS Steise ver¬

leiht . Diesen Ring überhäkelt man mit festen Maschen und fügt dann
tolgende sauren hinzu.

l . Tour — ' S kl. St ., 5 ? . sll M . übergehend ) — vom ' fort¬
während wiederholt.

. ^ r au r — um jeden stu ' tmaschenbogen häkelt man : l s. M . . li gr.
I . Tour — l f . M . aus jedes Stäbcbcnpaar der ersten Tour,

darwiichtti R v . — Man nicht bei den festen Maschen stets hinter den
dichten Ätabchendogen hinein , so dass diese nach vorn gedrängt , frei ste¬
hen bleibe » . .. .. . .

ä . Tour — diese besteht gänzlich auS dichten Stäbchenmaschen , um
jede » hiltt >nalche » bogen li—7 . aus die s. M . stets l Sl . liätclnd « ei
der folgenden sä.s Tour wird der äußere ZacienlreiS gearbeitet Man
bakelt 7 V. . an dienen entlang n s. M . — dies ist die mitiele Ader einer
Zacke : man niinint nun den Hälelsaden unterhalb die auf der Rodel
befindliche l- chlinge obern alb der Ader , in der Richtung nach rechts
hin . arbeitet :> V. smit der ersten derselben also die Ader am untern
End - einschli -siendj . schlingt an die vorhergehende dicht! S iäbchentour und
zwar a » die N. oder k. Masche von der Ader lnach rechtSi gezählt : dann
arbeitet man an dieser Seite die Ader entlang : 'S gr St ' kl El
l Halde St . . l f. M . . dann l i!. , > halbe St . aus die Suche der Ader '
l feste Kcttenmasche an die Seite deS eben gebildete » SiäbchenS - dann
an der linken « eile der Ader entlang : l s. M . . l Halde St > kl St
'S gr . St . Zeigt sich noch eine vüeke von der legten St . bis zum Anschluß
an die dichte St . - Tour , so arbeitet man noch k gr . St . dicht » eben daS
vorige St . und schlingt dann an die lt. oder l . M . der dichten Stäbchen¬
tour . arbeitet an dieser entlang noch lt oder i feste it'ettenmaschen und
beginnt dann wieder mit 7 st. die folgende Zacke.

Wir haben die Zahl der Maschen für die untere Breite der Zacken
nur ungefähr angegeben . da die regelmässige Eintheilung der Zacken von
der Kciamnttzahl der Stäbchen der l. Tour abhängt . Die Zahl und
Größe der Zacke» ist übrigens nach der Abbildung zu entnehmen.

Man füllt nun das mittete Oval der Rosette mit einem Knovf in
passender Form auS , den man sich selbst durch eine auf einer Seite mit
Watte belegte , dann mit Sammet oder AtlaS überzogene in geigneter
Form geschnittene Pappe herstellen kann . Nachdem der Knopf eingehe,-
let , verziert man denselben auf der obern , gewölbten Seile mit einem
'.lieg kleiner schwarzer Perlen sin schräger Richung übertreuz gelegte
Perlenschnüres und näht aus die sich anschliejsende dicht gehäkelte Run¬
dung eine Reihe einzelner kurzer Schmelzperlen . Die Zacke» erhallen
gleichfalls jede eine » Schmelzschmuck . l lange uud s kürzere Schinelzver»
lcn . in der Weise , wie es die Abbildung zelgt . aufgenäht , lj kleine ge¬
häkelte Grelotö . ganz in der Weise ausgeführt , wie die . welche die
Quaste des Armbands in der ersten ArbeilSnummcr dteseö Jahrganges
bilden , werden an die S unteren Zacken der Rosette befestigt , doch so,
daß ge beweglich bleiben — man schiebt aus die Fadenschlinge , welche
dgS lGlvckckzLNmit der Rosette verbindet , eine etwas grvsze , geschlissene

Nr . 3. Nosrtte zu Kleider - und Schürzcngarniturcn.
Zn Be ;ug,auf die lesnere Anwendung verweisen wir auf die Abbil¬

dung der Schürze Rr . ll , zu deren AllSptch wir diese Rosette angegeben
haben.

Man kann diese Art Rosetten in seder beliebigen Größe auSjübren i
der innere Theil derselben bestehr auS einem mil schwarzem Sammet
überzogenen , mit Schmelz und Perken nach Angabe der 'Abbildung ver-
zierten gewölbte » Knopf , eingeschlossen von emcm Kreis überhäiekier
Meialiringe . Der äußere breite Rand ist eine in n bis >facher i-age  UN,
tergehefiete gekreppte gränze . Der jedesmalige Einschnitt der durch die
Ringe gebildeten Bogen ist mit einer schwarzen Perle verziert.

Nr . 4 . Nundcr Guustcnkuopf zu Taille» - und Icrmclgarni-
turrn , zur Verzierung von Schleifenu. f. u>.

Ein  gewöhnlicher  runder Holzknvpf . in der au der Abbildung sicht¬
baren Größe . wird mit schwarzem Stoff überzogen und aus diesen Ueber¬
zug eine Schnur Perlen , abwechselnd mit >schmelz . schneckenförmig in
dicht aneinander schließenden Reihen genäht , so dap die obere Seite des
Knopfes völlig dämit bedeckt ist . Zwei kleine Quasten , aus Schmelz und
Perlen von verschiedener Grösie . vervollständigen den Schmuck . Das Ar¬
rangement der Quasten zeigt die 'Abbildung vollkommen deutlich.

Nr . 5. Viereckiger G»astcilknopf zu gleicher Anwendung
wie der voichcrgichcnde Knopf.

Man schneidet aus starker Pappe ein Quadrat , ungefähr Centi¬
mcter groß , höhlt dasselbe an allen vier Seuen etwas aus . so daß die
Figur einer vierblättrigen Blüthe gleicht , und überzieht sie ganz glait mit
schwarzem Sammet . Man sühn nun die Perlenverzierung ans , indem
man die ^ Ecken vder Blätter mit dichten Reihen kleiner Perlen über¬
schnürt . so daß ein gerades Viereck in der Mitte der Figur frei bleibt.
Ueber diesen Raum bildet man einen Kreuzstich aus Schmelz abwechselnd
mit kleinen Perlen , wie . es deutlich die 'Abbildung zeigt , und fügt als
Quaste 2 Schlingen von schwarzen Perlen in verschiedener Größe dem
Knvpf an . Die Abbildung giebt hiervon das deutliche Verständniß.

Nr . 6. Schmale Perlcnguimpe.
Man verwendet derartige schmale Guimpen gewöhnlich als Verzie¬

rung breiterer Besätze , z. B . zur Bedeckung des Ansatzes vvn breiten
Borten oder Volants u . s. w.

Die Guimpe Rr . «i wird folgender Art gefertigt : Man nimmt ganz
feine schwarze Rundschnur (es taun hierzu baumwollene sein ) , naht
darauf einzelne lange schwarze Schmelzperlen mit ganz leichten Vorder«
stichen , und so . das; die Perlen der  2änge  nach hintereinander oberhalb
der Schnur liegen , stets durch einen strohhalmbreilen Zwischenraum
getrennt . Alsdann reiht man auf 2 Faden Leide kleine schwarze Perlen,
fädelt einen dritten Faden Seide in eine recht feine Rähnadel . legt die

Zwischenräumen steis einige Languettensti ^ e um die Schnur aus , die
Fäden der Perlenschnüre mit umfassend , und stets nur so viel Perlen
anschiebend , als die Länge der Schmelzperlen erfordert . — Wir glauben
bei der Deutlichkeit der Abbildung , die Ausführung völlig genügend er¬
klärt zu haben.

Nr . 7. Schmale gehäkelte Schmclzguimpe.
Man reiht kleinen Schmelz auf starke schwarze Seide , häkelt als An¬

fang 3 Lufnnaschen . schiebt 2 Perlen an . häkelt > L. , welche man etwas
lang zieht , so daß sie die ungefähre Höhe eines kl. St . erhält , häkelt l
tl . St . in die zuletzt gehäkelte der 3 L. des Anfangs — ' man wendet
um . schiebt wieder 2 Perlen an , dann l L. wieder etwas lang gezogen;
! kl. St . auf die vorige St . — man wendet um und wiederholt lorlwah-
rend vom Zeichen ( ' ) — die 2 Perlen bilden stets die kleinen nach außen
stehenden Zäckchen , während in der Mille eine schmale flache gehäkelte
Schnur entsteht.

12 verschiedene Dessins zu Taschentuch-Ecken.
(Französische Stickerei) .

Die hier gegebenen Dessins , zur Verwendung als Taschentuch -Ecken,
werden den Ansprüchen für leichte sowie kunstvollere Ausführung Genüge
leisten . Einige der Dessins sind so arrangirt . daß sie den Ramen oder
die Chiffren umschließen , andere lassen sich in beliebiger Lage vlaciren
je nachdem man den Ramen in gebogener oder gerader Form da rüder ;u
stellen wünscht ; Dessins Rr . l > und 12 bilden eine entschiedene Eckiorm.
In Betreff der in einigen der Dessins vorkommenden spitzenanigen Ver-
zierungen bemerken wir . daß die Erklärung des Leiterstiches der HEi fol¬
genden Beschreibung sich anschließt ; für die Ausführung von ^ pinen-
stichen in Tüll und Mull , müssen wir auf die in früheren Jahrgängen
vorhandenen Anleitungen verweisen.

Seschrcikungder Dcfsius.
Rr . 1. Die mittete Ader der Rosenblätter wird durch eine Leiterstich.

Verzierung gebildet ; das Innere der Rosen in Spitzenstich ausgearbeitet.
Rr . 2 . Die Eichenblätter werden mit regelmäßigen Querstichen ge-

theilt gestickt , und bedarf die Herstellung der sorm der Blätter eine sehr
große 'Accuratesse . Man hat in den Eicheln zuerst das obere Bindlvch
auszuführen , alsdann den Kern getheilt zu sticken , der unlere Theil der
Eicheln erhält eine feine Ltielstichumfassung und dichte Steppstichfüllung.

Rr . 3. Ueber die 'Art der Aussührung läßt das Muster keinen Zwei-
fel „ die Vindlöcher innerhalb der Blüthen können etwas breit umstickt
werden.

Rr . D und Bei den Beeren muß die Höhlung möglichst klein . die
Stickerei (der Schallen ) um so breiter sein.

Rr . «i. Die 'Ausführung ist zum Theil schon durch die vorhergehen¬
den Dessins erklärt — die beiden größeren Blumen erhallen einen Durch¬
bruch (Spitzenstich ) .

Rr . 7. Bei den einzelnen großen zackigen Blättern werden zuerst die
inneren Bindlöcher gearbeitet , alsdann der äußere Zackenrand recht er¬
haben mit Querstichen gestickt.
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scbmuckgegenständen be¬
hilflich zu sein , umso-
mehr da dieselben , gleich
den Schmucknadeln . in
sehr hohem Preise stehen,
und durch Selbstanferti¬
gung kaum den dritten
Theil des Ladenpreises
erreichen.

Das hier gegebene
Diadem , in der so kleid¬
samen Form ä la ölai >a.
Htuart , ist ebensogut als
Vervollständigung einer
eleganten Theater - und
Concerttoilette zu tragen,
wie es mit einem Zusatz
von Blumen zu einer
Balltoilette paßt . Die
Anfertigung ist so leicht,
daß sie jeder Dame ge¬
lingen muß.
Um die Form des Diadems zu gewinnen , überzieht

man ein Cent , langes Stück Trahrband mit einem
Streifen schräggeschnittenen schwarzen Sammet von 5Cent.
Breite . Nun biegt man genau in der Mitte des Reifes
eine scharfe Schnebbe . probirt ibn auf und formt ihn
dem Kopf und der Frisur angemessen , worauf man ihn
hinten zusammenhefter . Eine Reihe mittelgroßer Wachs-

perlen wird nun . wie es unsere Abbildung zeigt , ringsum aufgenäht,
und dann mir Anfertigung der Glöckcben begonnen . Man sticht in der
Mitte der Schnebbe einen weißen Seidenfaden ein . faßt 4 feinere Perlen.
! mittelgroße , 1 ganz große und ! kleine , sticht durch die große und alle
übrigen Perlen zurück, ' dann in den Sammet , und zieht die Nadel nach
einem Zwischenraum von 2 ^ Cent , wieder heraus , um das 2. Glöckchen
ebenso zu machen . Abis 4 Glöckchen werden mir gleicher Perlenzahl und
in gleicher Entfernung in dieser Weise angefertigt , dann wird zugenom¬
men . d. b. der obere Theil des Glöckchens um l Perle länger gemacht ; und
zwar arbeitet man erst 2 Glocken von gleicher Länge und nimmt dann bei
zedem Glöckchen zu . bis der obere Theil 11 Perlen zählt . Dann arbeitet
man in gleicher Länge fort , entweder ganz bis zum Ende des Reifes,
oder hört 0 bis 7 Cent , vor demselben damit auf . weil sich im Nacken
meist Blumen . Bandrosetten oder dergl . anschließen , oder auch die Flech¬
ten des HinrerkopfcS den Reif überdecken.

Perlenkamm.
Material : runde Wachsperlen in 5 verschiedenen Größen , lange

Wachsperlen , weißer Draht.

Unserm Versprechen gemäß geben wir nachfolgend die Anleitung zur
Selbstanferrigung eines Perlenkämmes , dessen Verwendung und elegan¬
ter Effect bei der Coipüre Seite 01 zur Anschauung unserer Leserinnen
gebracht wurde . Wie die hierzu gehörige 'Abbildung erkennen läßt , wird
jedoch der Kamm selbst durch den Perlenschmuck fa,t gänzlich verdeckt , so
daß ein gewöhnlicher Hornkamm mir glattem Schild dazu genügt.

Man lasse vom Kammmacher das Schild des Kammes bis zur unge¬
fähren Höhe eines Ccntimeters abschneiden . so daß die Kante stumpf und
flach wird und die Perlen darauf liegen können ; die Mitte des Schildes
entlang , lasse man eine Reibe kleiner Löcher bohren , stets in der Entfer-
nung eines Ceniimeters voneinander ; fasse mir feinem . weißübersponne-
nen Draht zuerst 1 Perle der 3. Sorte (unter Nr . 1 sind die größten ver¬
standen ). dann 1 der 4. . ziehe den Draht durch die erstgenannte zurück , so
daß die kleinere auf der größeren sitzt und eine Spitze bildet . Nun faßr
man l Perle Nr . 4 als Zwischenraum , dann 1 Nr . 2. eine Nr . 4 , sticht
durch Nr . 2 zurück und nimmt wieder eine von Nr . 4 als Zwischenperle.
Nachdem man noch eine Spike so gebildet , saßt man 2 Perlen Nr . 4 als
Zwischenraum , und bildet 5 Spiken mit Perlen Nr . 1, stets Nr . 4 als
oberste nehmend . Dann 2 Spiken mit 'Nr . 2 , 1 mit Nr . 3, so daß die
ganze Krone aus 11 Spiken besteht . Die sehr deutliche Abbildung wird
hier über jeden Zweifel hinwegheben.

Das Befestigen an den Kamm geschieht mittelst schwarzer Seide , die
man durch die Löcher des Schildchens und zwischen die Perlen der Zwi¬
schenräume zieht , und so die Krone anschnürt . Die herabfallenden Per¬
lenschnüre sind aus Nr . 5 gebildet , die daran befindlichen Glöckchen aus
Nr . 4 . 3 und den langen Wachsperlen . Bezüglich ihrer Verschlingungen
und Befestigung verweisen wir ebenfalls aus die Abbildung , die dieses
Alles in genügender Klarheit darstellt , und zwar in ^ der natürliche Größe.

Kleine Decke
zum Bedecken eines Tablet , des Brod - oder Zwiebackkördckens.

Material : etwas starke , lose gewebte weiße Leinwand , ganz starke
weiße Strickbaumwolle.

In so verschiedener Ausführung wir derartige Deckchen in letzter
Zeit auch mitgetheilt , "die hier zu beschreibende Arbeit ist in dieser An¬
wendung gänzlich neu und überrascht ebenso durch ihr originelles Aus¬
sehen . als durch die leichte amüsante Ausführung.

Man nimmt zu diesem Deckchen ein 4« Cent , langes , 24—26 Cent,
breites Stück Leinwand , von nicht zu feinem , etwas losem Gewebe und

Pcricndlndem.

bereitet es durch Ausziehen von Fäden der Länge nach , zur Ausführe
von Hohlnähten vor . Man zieht zuerst von einer Seite so viel U
aus , daß man eine 3 >... Cent , breite Franzc erhält , läßt 13 Fäden ini,
zieht dann 27 Fäden nebeneinander aus . läßt 27 Fäden stehen , zieht i?,,!
ebenso viel aus und setzt dies fort , dichte und lose S lreiien ' von eo:
Breite bildend , bis man nur noch so viel von der Breite des Cist
übrig hat , als zu dem aus 15 Fäden bestehenden dichten Streifen unt!
äußern Franze nöthig ist . In sämmtlichen breiteren dichten Streifen ij!
man nun auch noch stets den Mitteln Faden aus ; alsdann bildn c?
an den beiden Querseiten eine gleichbreite Franze durch Ausziehen !'
Fäden und beginnt dann die Hohlnahten . Man fädelt einen Fadens
starker Strickbaumwolle ein , befestigt ihn an der Querseite an deines
losen Streifen (in der Mitte der Fäden ) und verfährt nun folmi'.
Art : Man zählt 12 der lose liegenden Fäden ab . sticht zwischen dein
und 13. die Nadel ein . nimmt auf diese die 6 nächsten der 12 abgeM
Fäden , schiebt die Nadel so weit heraus , daß sie die 6 anderen Fcidcn!»
deckt, macht dann mit der Nadel , ohne sie weiter herauszuschieben . ."
Wendung nach der Rückseite , die 6 unten liegenden Fäden mit fast?
und die Nadelspitze an der Stelle wieder herausbringend , an nM-
man sie zuerst eingestochen . Auf diese Weise sind die ' 2mal 6 Fcidciu
wechselt , d. h . so verschlungen , wie es unsere Abbildung deutlich Ali!: ,
man zieht die Nadel mit dem Baumwollfaden heraus , ordnet mit eist?
die verschränkten Leinenfäden , sodaß sie alle nebeneinander sichtbar findn:
wiederholt nun das eben beschriebene kleine Manöver mit den 12 folgest-
Fäden — so fort . Der Baumwollfaden muß genau in der Mitre dee In
Streifens laufen . Am Ende des Streifens angelangt macht man eiingec."
flache Stiche quer am Rand des dichten Streifens entlang und beginnt stD
diefolgende Hohlnaht am nächsten losen Streifen ; doch muß man es fisti
einrichten , daß man innerhalb derHohlnaht keinen neuen Faden anzulegeist:

Nach Ausführung aller Hohlnahten verziert man die dichten Lust
fen , indem man ebenfalls mit der starken Baumwolle das auf der?
bildung sichtbare Muster darauf bildet ; man arbeitet dasselbe wiek

' erste Reihe beim Kreuzstich , sticht stets in die durch den einzeln ach
zogenen Faden gebildete Mittellinie hinein , zur Hohlnaht wieder hinaii
stets in derselben Entfernung von 12 Fäden , und so daß oberhalb
Stiche schräg liegen ; man arbeitet an jedem dichten Streifen 2 Rech,
derartiger Stiche , und zwar so. daß sie. entgegengesetzt laufend , fit:
ein und demselben Loch der Mittellinie begegnen . An dem schmäk
dickten Streifen , zunächst der Franze . hat man nur eine Reihe sclM
Eriche zu arbeiten und nach außen 4 Stofffäden stehen zu lassen, st
Abbildung giebt davon das deutliche Verständniß . Einmal diese lest:
Arbeit versucht , wird man finden , daß sie sich mannigfach variiren in!
zu vielen anderen Gegenständen verwenden läßt.
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Ncssin zum ilcckchcn.

pcrlcnkamm.

Nr . 8 . Hauptsächlich müssen bei diesem Dessin die um die Dindlöcker
fich schlängelnden Ranken recht fein und in graziösen Biegungen ausge¬
führt werden . Bei den Blüthen arbeitet man zuerst die fiußeren Bläner.
wobei man sich zu hüten hat . den Raum für die mittele Partie zu schmä¬
lern , damit der Kreis von Punkten , so wie das innere Bindloch , voll¬
ständig zur Ausführung kommen kann.

Nr . 0. Bei den kleinen Blüthen wird zuerst das Bindloch (nicht zu
klein ) , alsdann der bogige Rand gearbeitet , dessen Einschnitte möglichst
scharf markirend . Man muß sich hierbei sehr seiner Baumwolle bedienen.

Nr . 10. Wir haben hierbei ' nur zu erwähnen , daß die Abwechselung
hochgestickter Blättchen mit kleinen Bindlöchern anstatt der Punkte , bei
den langen Seilenzweigen ebenfalls von guter Wirkung sein dürfte.

'Nr . 11. Das Muster läßt keinen Zweifel über die Art der Ausfüh¬
rung.

Nr . 12 . Die Blätter weiden sämmtlich zur Hälfte hochgcstickt . zur
Hälfte mit Steppstich gefüllt . Die Blüthen recht exact wiederzugeben,
besonders die sehr graziös geschweifte Spitze an jedem der Blättchcn , ist
hierbei vorzüglich zu empfehlen.

Erklärung des Kcitrrstichcs.

Der Leitersiich wird mit ganz feinem festen Zwirn ausgeführt und
muß wie eine doppelte Hohlnaht erscheinen ; da man diese Verzierung
jedoch in jeder Richtung des Stoffes auszuführen hat , das ä joui - also
nicht durch Ausziehen von Fäden ^ bewirkr werden kann , so bedient man
sich beim Leiterstich einer dicken Stopfnadel , womit man den Stop in
der Richtung der Hohlnaht durchsticht , eine Reihe Löcher bildend , zwischen
denen man die Slosssäden möglichst zusammendrängt , dann sie mir dem
feinen Zwirn mehrmals umschlingt , so daß sie sich zu feinen Stäbchen
sondern . Von einem Stäbchen zum andern übergehend . macht man stets
einen flachen Seitenstich in den äußern Rand (die den Leiterstich begren¬
zende Linie ) und arbeitet die Stäbchen abwechselnd von oben nach unten,
von unten nach oben.

Perlcndiadem.
Matersal : WachSperlen in 3 verschiedenen Größen , schwarzer Sam¬

met , Drahtband.

Die Perlen , seit längerer Zeit von der Mode vorzugsweise begünstigt,
find in diesem Augenblicke ein so beliebter Schmuck und werden in so
mannigfacher Weise bei der Toilette verwendet , daß wir es unserenKs-
serinnen schuldig zu sein glauben , ihnen bei der Anfertigung von ^Pelssen-
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